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antworten - heute nämlich, wo, wie erwähnt, alles in einem Guß und sehr
preiswert für alle Beteiligten beschafft werden könnte.

In bezug auf finanzielle Auswirkungen gilt ähnliches für die Beschaffung

von Fixpunkten (Verdichtung unseres Triangulationsnetzes) für
Flußvermessungen, Geländebeobachtungen zur Sicherung von bestehenden

und neu zu errichtenden öffentlichen Bauvorhaben, Nationalstraßen,
Energieleitungen usw., wo verschiedene Amtsstellen und Institutionen
parallel, ohne Koordination und ohne Sicherung der Vermessungsgrundlagen

für die Zukunft, Geld mehrfach investieren.
Ein durchdachtes, koordiniertes Konzept für unsere amtliche

Vermessung hätte ohne jeden Zweifel Kosteneinsparungen zur Folge.

Fazit

Unsere Tätigkeit in der amtlichen Vermessung ist eine freudlose Routinearbeit

geworden. Es ist dazu gekommen, weil wir in unkritischer
Subordination unter eine rechtlich-administrative Ordnung es unterlassen
haben, unsern beruflichen Auftrag von Zeit zu Zeit zu überprüfen und den
Forderungen der Zeit anzupassen. Verstrickt in unsere kleinkarierte
Tagesordnung, haben wir es versäumt, unsere Aufgabe hie und da zu
durchleuchten, sie in größere Zusammenhänge hineinzustellen, die
Gewichte neu zu verteilen und die Art, wie sie zu meistern ist, auf die neuen
Möglichkeiten, die die Technik uns anbietet, auszurichten.

Heute gilt es, die amtliche Vermessung wieder auf die Stufe einer
umfassend nützlichen und damit begeisternden beruflichen Sache zu
erheben. Deshalb appelliere ich an Sie, sehr verehrte Kollegen, im gemeinsamen

Bemühen das Ziel neu umschreiben und den Weg dazu abstecken
zu helfen!

Mitteilung der Redaktion

Damit die Zeitschrift in Zukunft wieder pünktlich am 15. jeden Monats
erscheinen kann, sieht sich die Redaktion gezwungen, den folgenden
Terminplan einzuführen :

Größere Manuskripte
(Formelartikel, Artikel mit vielen Abbildungen,
umfangreiche Protokolle) : beim Fachredaktor am 5. des Vormonats
(ohne Gewähr für Erscheinen in der folgenden
Nummer)

Kleinere Manuskripte
(Einladungen, Nekrologe, Buchbesprechungen,
kleinere Protokolle): beim Chefredaktor am 17. des Vormonats
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